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Amtliches. 

Berlin, 6. Juli. Der König hat geruht: den Oberförſter Graß⸗ 
hoff zu Herzberg, Oberförſterei Lonau, Provinz Hannover, zum Forſt⸗ 
meiſter mit dem Range der Regierungsräthe zu ernennen; und dem 
Rechtsanwalt und Notar Dr. Wedekind in Uslar den Charakter als 
Juſtizrath zu verleihen. e a 
K n Lehrern Scheurenberg und Schneider an der Kunft-Afademie 
in Kaſſel iſt das Prädikat „Profeſſor“ 1 worden. 

Der Regierungs⸗Baumeiſter Fahl in Danzig iſt zum königlichen 
Meltarations⸗Bauinſpektor ernannt und ihm die Verwaltung der Me⸗ 
liorations⸗Bauinſpektorſtelle für die Provinz Weſtpreußen über ragen 
worden. Der Forſtmeiſter Gunckel iſt von der Forſtmeiſterſtelle Kaſſel⸗ 
Fulda auf die durch Verſetzung des Forſtmeiſters von Schmerfeld er⸗ 
digte Fon ſtmeiſterſtelle Kaſſel⸗Friedewald verſetzt. Dem Forſtmeiſter 

Graß hoff iſt die durch Ueberweiſung der Forſtmeiſterſtelle Kaſſel⸗Friede⸗ 
wald an den Forſtmeiſter Gunckel erledigte Forſtmeiſterſtelle Kaſſel⸗ 
Fulda übertragen worden. Der Oberförſter Loew zu Grünhaus, Re⸗ 
— Frankfurt a. O., iſt auf die durch das Ausſcheiden des 
berförſters Armbruſter aus dem Staats⸗Forſtdienſt erledigte Ober⸗ 
förſterſtelle zu Elſterwerda, Regierungsbezirk Merſeburg, verſetzt wor⸗ 
den. Der Oberförſter⸗Kandidat von Beulwitz iſt zum Oberförſter 
ernannt, und es tit ihm die durch Verſetzung des Oberförſters Loew er⸗ 
ledigte Oberförſterſtelle Grünhaus im Regierungsbezirk Frankfurt a. O. 
verliehen worden. Äh 

Der bisherige königliche Land⸗Baukondukteur Adalbert Hotzen zu 
Hannover iſt zum königlichen Kreis⸗Bau⸗Inſpektor ernannt und dem⸗ 
ſelben die vakante Kreis⸗Bau⸗Inſpektorſtelle in Schleswig verliehen 
worden. 


Politiſche Aeberſichl. 
Poſen, den 7. Juli. 
Die Nachrichten, als ob nun gleich nach dem Schluß des 


Landtages in den Miniſterien die Vorarbeiten für die 


nächſte Seſſion begonnen hätten, ſind völlig irrthümlich. 
Vorläufig iſt bezüglich aller dieſer Arbeiten eine Pauſe eingetreten, 
Lë che nach der Zeit einer mehr als achtmonatlichen parlamenta⸗ 
then Kampagne von allen Seiten erſehnt worden iſt. Auf 
Wochen und Monate hin werden im Reiche wie in Preußen nur 
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antreten. — Die Arbeiten zur Aufſtellung des Staatshaus⸗ 
haltsetats beginnen erſt im Set. um dieſelbe Zeit, in 
N auch die Arbeiten des Bundesrathes wieder ihren Anfang 
dürften. Alle Entſchlüſſe über eine Auswahl aus den 
en unerledigten Vorlagen der letzten Reichstagsſeſſion, 
lich auf dem Gebiete der Zölle und Steuern, 
für jetzt vertagt. Man nimmt an, daß die betreffenden Ab⸗ 
ichten des Reichskanzlers ert im Herbſt bekannt werden ſollen. 
t mithin noch völlig ungewiß, ob die Brauſteuer, die 
euer ꝛc. der nächſten Seſſion des Reichstages wieder 
lie Eines jedoch läßt ſich mit ziemlicher Gewiß⸗ 
ei annehmen, das it der Umſtand, daß die Wehrſteuer⸗ 
lage als aufgegeben zu betrachten iſt. Es hat dies ver: 
Ahlich darin ſeinen Grund, daß dieſer Entwurf bei ſeinem 
Erſcheinen nicht die Sympathien der Einzelregierungen, 
olndern von verſchiedenen dieſer Seiten ſehr lebhaften Wider: 
"mb fand. d 
Die „N. L. C.“ Schreibt: „Was in verſchiedenen Blättern 
von neuen Parteibildungsverſuchen und Grup⸗ 
Dirangenim nationalliberalen Lager berichtet 
Wird, beruht auf ganz müßigen, haltloſen Kombinationen und 
Sprkulationen , bei denen meiſt der Wunſch der Vater der Be⸗ 
auptungen iſt. Die parlamentariſchen Kreiſe find gegenwärtig 
chluß dieſer anſtrengenden und erſchöpfenden Seſſion gänz⸗ 
rſtreut, und es kann ſchon darum von irgend welchen Be— 
chungen und Verhandlungen im größeren Stil nicht die 
ſein.“ 
Die „Germania“ ergeht ſich in den leidenſchaftlichſten Zorn⸗ 
hrüchen gegen den Grafen Udo Stolberg, der neulich 
Herrenhauſe bekanntlich eine Rede von ächt patriotiſchem Geift 
bier und feinen proteſtantiſchen Standpunkt gegenüber den 
chen der römischen Kurie energiſch zur Geltung gebracht 
Das Blatt fordert die „verftändigen und ehrlichen Konſer⸗ 
en auf, ſich von ſolchen Leuten zu trennen, „deren Wiſſen, 
und Streben keinen reicheren Inhalt hat, als auf gei⸗ 
gebiete den ſtupiden Haß gegen Rom, auf politiſchem Ge⸗ 
F unfruchtbare Vorliebe für abgeſtorbene Formen, auf 
lichen Gebiete das kurzſichtige Streben nach den einſei⸗ 
gnktereſſen der ererbten Scholle.“ Das Zentrum hatte bis⸗ 
agrariſch⸗konſervativen Beſtrebungen redlich Vorſpann ge⸗ 
m fie jetzt als Vorliebe für abgeſtorbene Formen und 
iges Streben nach den einſeitigen Intereſſen der ererbten 
zu erklären. Eine beſſere Kritik der geſetzgeberiſchen Lei⸗ 
und Beſtrebungen der konſervativ⸗klerikalen Koalition ver- 
gqauch von liberaler Seite nicht geliefert zu werden. Den 
Kb: e aber, die ſchmerzlich bedauern, daß das Bündniß 


en Zentrum noch immer nicht recht zur Befeſtigung kom⸗ 
„empfehlen wir dieſe Auslaſſungen des ultramontanen 


Uns, denen die 


Hören Sie alſo, daß Pa 


ehe ſie in den Augen des Zentrums als korrekt, verſtändig und 
wohlgeſinnt daſtehen. 

Das „Berl. Tgbl.“ beſpricht den Niedergang der 
konſervativen Aera und ſchließt die Beſprechung der 
dabei wirkſamen Urſachen mit folgenden Sätzen: 

„Daß das freiſinnige Bürgerthum ſich ſo ſchnell entſchloſſen hat, 
zu den alten Fahnen zurückzukehren, unter denen es ſo lange ſiegreich 
efochten, hat nicht zum geringſten Theile darin ſeinen Grund, daß die 
eaktionäre, welche ſich fälſchlich konſervativ nennen, in ihrem Ueber⸗ 
eifer ſich mit freigebigen Verſprechungen übernahmen und nun noch 
vor Ablauf der erſten Periode ihrer legislatoriſchen Wirkſamkeit poli⸗ 
tiſch bankerott ſind. Die konſervativen Parteien, welche nicht Worte 
genug finden konnten, die liberale Verſchwendung und den liberalen 
teuerdruck, namentlich für das flache Land, zu tadeln, haben 
ihre Verheißung, Steuererleichterungen herbeizuführen, damit eingelöſt, 
daß ſie an zweihundert Millionen Mark neuer Steu⸗ 
ern bewilligten. Die konſervativen Parteien, welche allezeit vorgaben, 
die berufenſten Fürſprecher einer ſtarken Staatsregierung zu ſein, 
haben ihre Herrſchaft damit eingeleitet, daß ſie mit dem Centrum pak⸗ 
tirten, welches den Staat einer fremden Autorität unterordnen will. 
— Vor dieſen offenkundigen Thatſachen mußte der konſervative Hauch 
erſterben, und wohl uns, daß das ſo ſchnell gekommen iſt!“ 

Ein Korreſpondent des „Weſtf. Merkur“ macht dieſem Blatte 
die „poſitive“ Mittheilung und es ward dieſelbe von ultramontanen 
Blättern ſehr gefliſſentlich verbreitet, das der König einem 
höheren Staatsbeamten gegenüber ſich dahin ausgeſprochen habe, 
er werde ohne die Anweſenheit des kirchlichen Oberen am köl— 
ner Dom baufeſte nicht theilnehmen; er werde jo den In⸗ 
tentionen feines hochſeligen Bruders, des Königs Friedrich 
Wilhelm IV., entſprechen. Der Gewährsmann des ultramon⸗ 
tanen Blattes glaubt, Grund zu der Annahme zu haben, daß 
Seine Majeſtät aus dieſer Willenserklärung kein Hehl zu machen 
beabſichtigt habe. 

Der „N. Z.“ wird aus Rom vom 3. Juli geſchrieben: 
„Wenn man die Atmoſphäre im Vatikan kennt, ſtaunt man nicht 
mehr über die dort herrſchende Logik: iſt ſie ſonderbar und mit 
der unſeren im Widerſpruch, ſo liegt die Schuld ausſchließlich an 


Gnadengabe 

p eo vor einigen Tagen 
einem römiſchen Prälaten in amtlicher Audienz 
ſagte, daß die Vorſehung ihm in den gegenwärtigen ſchweren 
Leiden der Kirche — worunter wohl die franzöfifhen und 
belgiſchen Angelegenheiten zu verſtehen find — einen mäch- 
tigen Troſt in dem neuen preußiſchen Kirchengeſetz gewährt habe, 
welches die Kirche für alle jene Widerwärtigkeiten entſchädigen werde. 
Wenn Sie den dunkeln Sinn dieſer Rede errathen können, ſind Sie 
glücklicher als ich und als der Mann, an den ſie gerichtet war und 
der im Glauben, daß ich ihm durch Mittheilung neuer oder 
unbekannter Thatſachen zu einer richtigen Deutung des päpſtlichen 
Orakelſpruches verhelfen könnte, mir dieſe Mittheilung machte. 
Ob der Papſt die Debatten Ihres Abgeordnetenhauſes und die 
daraus hervorgegangene Faſſung des Geſetzes genügend kennt; 
ob ſein wiener Orakel für deutſche kirchenpolitiſche Angelegen⸗ 
heiten, Kardinal Jacobini, ihm die Thatſachen in einem andern 
Licht als jenes, in welchem wir ſie ſehen, dargeſtellt hat; ob er 
Hoffnungen für Thatſachen nimmt, oder endlich ob er von ent⸗ 
ſcheidender Seite Zuſicherungen erhalten hat, die wir nicht ken⸗ 
nen, die aber ihm ſo troſtreich erſcheinen — darüber wage ich 
keine Vermuthung aufzuſtellen, da mir jeglicher Anhaltspunkt 
dazu fehlt. Ich theile Ihnen nur jene ſonderbare Herzensergie⸗ 
ßung mit, weil deren Veröffentlichung möglicherweiſe den Anlaß 
zu Aufklärungen über die Vorausſetzungen geben wird, auf 
welche ſie ſich gründen dürfte.“ 

Die „Nat. Ztg.“ beantwortet die von uns bereits ge⸗ 
würdigten Ausfälle der „Nordd. Allg. Ztg.“ gegen 
die Nationalliberalen — zu ihnen hat dieſer bekanntlich 
die lübecker Nachwahl Anlaß gegeben — folgendermaßen: 

„Herr Dr. Klügmann, der bisherige Abgeordnete des Lübecker 
Reichstagswahlkreiſes und jetziger Senator der freien Stadt, iſt Repu⸗ 
blikaner und zwar kein verfappter, ſondern ſogar ganz offizieller. Be⸗ 
züglich ſeiner Stellung zu Kaiſer und Reich Herrn Dr. Klügmann ge⸗ 
gen die „Nordd. Allg. Ztg.“ vertheidigen zu wollen, erſcheint uns aller⸗ 
dings vollſtändig überrüf .Wir halten dagegen unſererſeits dieſe 
Art der Polemik der „Nordd. Allg. Ztg.“ für einen direkten An⸗ 
griff gegen die Dynaſtie des Reiches und Staates, für eine Ueberhe⸗ 
2 welche die unverbrüchliche Ordnung der Gewalten, wie fie 
in unſerem Stgatsweſen beſteht, vollſtändig zu verwiſchen beſtrebt 
iſt. Wenn es ſchon gegen die parlamentariſche Sitte iſt, die Perſon 
des Kaiſers in die Diskuſſion zu ziehen, ſo halten wir es noch für 
außerordentlich viel ungehöriger, die Dynaſtie in die Polemik her⸗ 
einzuzerren, frivoler Weiſe eine dynaſtiſche Frage zu erfinden Die 
Dynaſtie ſoll außer und über jeder Polemit ſtehen; wer ſeine 
Stellung im öffentlichen Leben richtig zu nehmen weiß, der wird den 
Unterſchied der zwiſchen den politiſchen Beſtrebungen wechſelnden 
Regierungen und der beharrenden, über den Parteien ſtehenden, 
von der Ehrfurcht der Bevölkerung getragenen Dynaftie nie außer 
Augen laſſen. Der Verſuch, für die eigenen politiſchen Anſichten die 
Dynaſtie zu vernutzen, verfehlt ſicher die Grundlage unſeres ganzen 
Staatsweſens und keine Verurtheilung ſolcher leichtfertigen und über⸗ 
hebenden Ungebühr kann ſtreng genug ſein.“ 


Die Verſuche der kaiſerlich deutſchen Tabaks manu— 
faktur in Straßburg, an den bedeutenderen Orten des 


Geiſt ſie erſt noch bei ſich zum Durchbruch kommen laſſen müſſen, 
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Reichs, vornehmlich in Berlin, Frankfurt, München und Stutt- 
gart Verkaufsſtellen ihrer Regietabake zu errichten und auf dieſe 
Weiſe das Publikum nicht nur für ihr Fabrikat zu gewinnen, 
ſondern auch dem Tabaksmonopol günſtiger zu ſtimmen, haben 
eine lebhafte Gegen-Agitation der intereſſirten Kreiſe hervor: 
gerufen. Das ſüddeutſche Komite des Vereins deutſcher Tabaks⸗ 
fabrikanten und Händler hat unter dem Titel „Materialien zur 
Beurtheilung der Straßburger Tabaksmanufaktur“ eine Broſchüre 
erſcheinen laſſen, in welcher Alle, „die es mit der Wohlfahrt 
des Reichslandes gut meinen“, aufgefordert werden, dahin zu 
wirken, 1) „daß die illoyalen geſchäftlichen Manipulationen, wo⸗ 
mit die kaiſerliche Tabaksmanufaktur in Straßburg der deutſchen 
Privatinduſtrie eine tödtliche Konkurrenz bereitet, ſofort ſiſtirt 
werden; 2) daß die Einſtellung des ſtaatlichen Betriebs der 
kaiſerlichen Tabaksmanufaktur in Straßburg baldigſt erfolge.“ 
Am geſtrigen Tage hat eine von über 100 Tabakshändlern be⸗ 
ſuchte Verſammlung in Mannheim, an welcher die Reichstags⸗ 
abgeordneten Kopfer und Dr. Blum theilnahmen, ſich in ähn⸗ 
lichem Sinne ausgeſprochen, einſtimmig das Gebahren der 
Straßburger Tabaksmanufaktur verurtheilt. 

Wie ſtark der Getreidehandel Königsbergs 
ſeit Einführung der Getreidezölle zurückgegangen, erhellt aus fol⸗ 
genden Ziffern. Im erſten Semeſter d. J. wurden vom Aus⸗ 
lande eingeführt 44,059 Tonnen gegen 177,629 Tonnen für 
den entſprechenden Zeitraum des Vorjahres und 300,402 Ton⸗ 
nen für denſelben Zeitraum 1878. Seewärts gingen im erſten 
Halbjahr: 

878 303.034 Tonnen, 
1879 200,817 Tonnen, 
1880 109,206 Tonnen. 

Der diesjährige Verkehr belief ſich aljo etwa auf die Hälfte 
desjenigen des Vorjahres und auf den dritten Theil desjenigen 
des nächſtvorv ergangenen Jahres. 

Nach dem vorliegenden, amtlichen Katalog über die Be⸗ 
theiligung des deutſchen Reichs an der Welt 


— 
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6) Als 
Entgelt für die Zurückerſtattung Ilis verſteht ſich gie zur 
Leiſtung einer Geldzahlung von fünf Millionen Rubel; mit der 
Zahlung ſoll am Tage der Auswechſelung des Vertrages be⸗ 


gonnen und ſie ſoll binnen Jahresfriſt beendigt werden. 7) Nach 
Abtreiung Ilis ſoll das Gebiet zum Welten des Fluſſes E-Koſt 
und ſüdlich der Li⸗ſchen-Berge bis zum Tokesſtrom herab Ruß⸗ 
land überlaſſen werden. 8) Die Grenze bei Ta⸗Hong ſoll um⸗ 
geändert werden. 9) Nach Feſtſtellung der Grenzen ſollen die 
letzteren durch Grenzpfähle abgezeichnet werden. 10) Abgeſehen von 
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den in Gemäßheit mit früheren Verträgen bereits in Kaſchgar und 
Ury beſtehenden Konſulate ſollen (ruſſiſcherſeits) in folgenden Punkten 
neue Konſulate errichtet werden: Kin⸗yü⸗kuan, Wu⸗ko, Hami, Turfan, 
Ulumuthi und Kude. 11) Im amtlichen Verkehr mit einander 
ſollen die Konſuln und die chineſiſchen Behörden in „Briefen“ 
korreſpondiren und die Konſuln ſollen dem Brauche gemäß als 
Gäſte behandelt werden. 12) Ruſſiſche Kaufleute ſollen in der 
Mongolei und in den Provinzen Tienſchen Nam⸗lu und Tien- 
ſchen Peh⸗lu nicht gehalten ſein, auf ihre Waaren Zoll zu ent⸗ 
richten. 13) In ſämmtlichen Orten, wo ſich Konſulate befin⸗ 
den, und auch in Kalgan dürfen Waarenniederlagen errichtet 
werden. 14) Ruſſiſchen Kaufleuten ſoll das Recht zuſtehen, ihre 
Waaren von oder nach Kalgan, Kin⸗yhükuan, Tientſin und Han⸗ 
kow auf dem Wege über Tung⸗chau, Siun fu und Hanschung 
zu befördern. 15) Eine Umänderung dieſes Vertrages ſoll nicht 
früher, als nach Verlauf von fünf Jahren zuläſſig ſein. 16) 
Die Frage über Feſtſetzung eines eigenen Zolles für Thee ge⸗ 
ringerer Güte, wie ſie ruſſiſche Kaufleuten wünſchen, ſoll durch 
den Tſung⸗li⸗Yamen geregelt werden. 17) Wie bei früheren 
Verträgen ſollen die örtlichen Behörden angewieſen werden, nach 
Kräften über die Grenze entlaufenes Vieh ausfindig zu machen, doch 
ſollen ſie nicht gehalten ſein, für etwanige Verluſte Erſatz zu 
leiſten. 18) Die Auswechslung der Ratifikativnen ſoll nach Ver⸗ 
lauf eines Jahres nach Abſchluß und Unterzeichnung dieſes Ver⸗ 
trages in der ruſſiſchen Hauptſtadt erfolgen. 


Briefe und Zeitungsberichte. 
Berlin, 6. Juli. 


— Im „Reichsanzgr.“ leſen wir: „Wie von zu⸗ 
ſtändiger Seite mitgetheilt wird, hat die nunmehr beendigte 
außerordentliche Unterſuchung des am 1. 
Juni d. J. ſtattgehabten beklagenswerthen 
Eiſenbahnunfalls bei Blumenberg trotz der ein⸗ 
gehendſten Prüfung aller in Betracht kommenden Verhältniſſe nicht 
zur Entdeckung beſtimmter Momente geführt, welche einen völlig 
zuverläſſigen Schluß auf die eigentliche Entſtehungsurſache oe: 
ſtatteten. ; 5 

Das Ergebniß der Unterſuchung iſt Folgendes: 

Die Lage, welche das zerſtörte Geleis nach dem Unfall angenom⸗ 

men hatte, berechtigt zu der Vermuthung, daß beim Paſſiren der Un⸗ 
lücksſtelle und kurz vorher ein ſogenanntes Schlängeln der Maſchine, 

b. h. ein Hin⸗ und Herſchwingen derſelben um eine vertikale Achſe ein⸗ 
getreten iſt, durch welches das ge he Si 
und darauf folgend nach der anderen Seite gedrängt und eine Spur⸗ 
erweiterung herbeigeführt iſt. Die ſo entſtandenen Schlangenlinien, 
ſowie die Spurerweiterungen ſind kurz nach dem Unfall aufs Sorg⸗ 
fältigſte aufgemeſſen worden, und iſt dabei feſtgeſtellt, daß Verſchiebun⸗ 
en der Schwellen nicht ſtattgefunden haben, daß vielmehr die Ver⸗ 
chiebung der Schienen auf den Schwellen unter Biegung der Nägel 
und zum Theil unter Bruch der gußeiſernen Stühle erfolgt iſt. Dieſe 
Thatſache liefert einen Beweis dafür, daß das Holz der Schwellen 
kemeswegs — wie in einigen Zeitungsartikeln behauptet wurde — 
morſch und faul, vielmehr durchaus feſt und geſund 8 it. 
E Die Schienen find ca. 118 mm hoch in gußeiſernen Stühlen 


er 

Seeiten gegen die Solidität dieſer Konſtruktion erhobenen Zweifel dürften 
am beſten durch das auf reicher Erfahrung beruhende Urtheil des ſeit langen 
Jahren mit der Oberleitung des Betriebes betrauten techniſchen Beam⸗ 
ten der Potsdam⸗Magdeburger Bahn widerlegt worden, welches ſich 
dahin ausſpricht, daß es Si beklagen ſein würde, wenn von der Anwen⸗ 
dung des Sublichieneng erbaues in Zukunft Abſtand genommen wer⸗ 
den ſollte, da mit demſelben die beſten Erfahrungen gemacht ſeien und 
von alle den Baumeiſtern, welche innerhalb ihrer Strecken Stuhlſchie⸗ 
nen und breitbaſige Schienen in Gebrauch haben, den erſteren der un⸗ 
bedingte Vorzug egeben werde. Es wird dabei hervorgehoben, die 
Stabilität der Geleiſe ſei bei Stuhlſchienen von annähernd gleich kräf⸗ 
tigem Profil eine viel größere als bei breitbaſigen Schienen, die Aus⸗ 
wechſelung eine viel leichtere, die Schonung der Schwellen bei Schienen⸗ 
auswechſelung unvergleichlich beſſer, die Dauer der Schwellen und ihre feſte 
Lage in Folge der tieferen Einbettung eine erheblich längere und die 
Sicherheit des Betriebes eine entſchieden erhöhte. Das Auflager auf 
den Schwellen mittels der Stühle ſei ein viel ſicheres und größeres als 
mit dem breiten Schienenfuß, ſelbſt unter Anwendung von Unterlags⸗ 
platten auf jeder Schwelle. Wenn auch dahin geſtellt bleiben mag, 
ob die Anſicht, daß der Oberbau mit Stuhlſchienen den Vorzug vor 
dem mit breitbaſigen Schienen verdiene, zutrifft, ſo wird doch im 
Uebrigen die Richtigkeit ves Urtheils dadurch heſtätigt, daß die Geleiſe 
der e Bahn täglich anſtandslos mit der 
rößten zuläſſigen Courierzug⸗Geſchwindigkeit befahren werden. Eben 
o iſt auch die fragliche Strecke der Magdeburg⸗Halberſtädter Bahn bis 
u der im Jahre 1873 erfolgten Eröffnung der Bahnſtrecke Jerxheim⸗ 
Schöningen⸗Magveburg regelmäßig mit Courier⸗ und Schnellzügen be⸗ 
ahren, und ſind noch bis in die neueſte Zeit über dieſelbe in jedem 
ommer ſchnellzugmäßige Extrazüge befördert worden. Uebrigens 
haben auch in England viele große Bahnen das Stuhlſchienenſyſtem 
nicht verlaſſen, obwohl auch dort ſehr große Geſchwindigkeiten für die 
Hage eingeführt find. Es ut ſogar bekannt, daß andere engliſche 
ahnen, nachdem ſie eine Zeitlang Vignoles Schienen eingeführt hatten, 

jetzt zum Stuhlſchienenſyſtem zurückkehren. - 

Hieran dürfte hervorgehen, daß das bei Blumenberg liegende Ge⸗ 
ſtänge in Bezug auf das Konſtruktionsſyſtem ſowohl als auch auf die 
zur Anwendung gekommenen Dimenſionen der Schienen zur Beförde⸗ 
rung ſehr ſchnell fahrender Züge durchaus geeignet iſt. 

Die Vermuthung, daß die Geleiſe von Magdeburg nach Oſchers⸗ 
leben bezüglich der Unterhaltung vernachläſſigt ſeien, nachdem die Kou⸗ 
Her: und Weng dieſe Strecke für gewöhnlich nicht mehr paſſirten, 

at weder in den Akten des ehemaligen Direktoriums der Magdeburg⸗ 
alberſtädter Eiſenbahngeſellſchaft, noch in den Ausſagen der betreffen⸗ 
den Beamten irgend welche Beſtätigung gefunden. Der Augenſchein 
hat ergeben, daß durchweg auf der hier in Frage ſtehenden Strecke gu⸗ 
tes Material verwendet worden iſt und daß der Kies in reichlicher 
Menge vorhanden war. Speziell iſt noch an dem Nachmittage des 1. 
ni in Gegenwart des betreffenden Amtsvorſtehers konſtatirt, daß ſich 
eine faulen Schwellen im Geleiſe befanden. Selbſtverſtändlich war 
nach eingetretener Kataſtrophe nicht mehr feſtzuſtellen, ob auf der Un: 
glücksſtelle die Spurweite überall richtig geweſen war. Es ſpricht Di 
gegen nichts für die Annahme, daß in dieſer Beziehung Vernachläſſi⸗ 
gungen vorgekommen ſeien, und eine Nachmeſſung der vor der Un⸗ 
glü 3 liegenden Geleiſeſtrecke hat unzuläſſige Abweichungen nicht 
ergeben. ? , 
w Was das Betriebsmaterial betrifft, jo emtipricht die 
Konſtruktion der Maſchine und der Wagen den bewährteſten neueſten 
Muſtern. Eine nach Vene Konſtruktion und zu derſelben Zeit (1873) 
in derſelben Fabrik (Borſig) gebaute Lokomotive erhielt auf der Welt⸗ 
e Eng 3 Wien den Preis als beſte Schnellzugsmaſchine. 2 
Die Maſchine, ſowie der Tender find am 15. Juni d. J. einer 
eingehenden Prüfung unterzogen und hat ſich dabei nichts ergeben, 


wie I s 24 tlich auch auf vielen Strecken nl 
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was Bedenken erregen könnte. Namentlich ſtellte die mit 6 Ehrhard⸗ 
ſchen Waagen vorgenommene Kontrolirung der auf den Rädern 
ruhenden Gewichte eine höchſt günſtige Belaſtung heraus, indem die 
Vorderachſe verhältnißmäßig ſtark belaſtet war. Die Nachmeſſung der 


Radreifen zn ebenfalls nichts Abnormales. Die Laufachſe zeigte 
allerdings, obwohl erſt im April d. J. abgedreht, den Maximal⸗ 


ſpielraum für die Spurkränze, welcher nach EB 36 der Normen für 
vie We ie und Ausrüftung der Eiſenbahnen Deutſchlands zu⸗ 
äſſig iſt. ä Se 

Bei Unterſuchung der Achslager ergab ſich, daß die linke Lager⸗ 
pfanne (aus Weißgußmetall) geſchmolzen war. Es wurde jedoch von 
den Majchinentechnifern, welche den Transport der Maſchine von der 
Unglücksſtelle nach Buckau geleitet hatten, bezeugt, daß das Heißwerden 
der Achſe und das Ausſchmelzen des Lagers erſt auf dieſem Trans⸗ 
porte in Folge des Eindringens von Erde in das Lager erfolgt ſei. 
Auch iſt durch den Ober⸗Maſchinenmeiſter der Bahn an der Unglücks⸗ 
ſtelle ſelbſt konſtatirt, daß das Lager zur Zeit des Unfalls noch nicht 
warm geworden und geſchmolzen war. 0 

Der Fahrplan für den Schnellzug Nr. 43 iſt unter An⸗ 
nahme einer Grundgeſchwindigkeit von 75 Kilom. pro Stunde 
unter Juſetzung der erforderlichen Zuſchläge für die Abfahrt 
von Magdeburg, für die Steigung von Buckau bis Blumenberg ꝛc. 
und für die Anfahrt in Oſchersleben konſtrurt, während die nach dem 
Bahnpolizeireglement unter Umſtänden zuläſſige Maximalgeſchwindigkeit 
90 Km. pro Stunde beträgt. Bei den anerkannt günſtigen Neigungs⸗ 
und Krümmungsverhältniſſen der fraglichen Strecke kann daher in der 
Geſtaltung des Fahrplans keine Veranlaſſung zar Anwendung einer 
unzuläſſig großen Fahrgeſchwindigkeit gefunden werden. Immerhin 
liegt aber die Annahme nicht fern, daß der Lokomotivführer des Zuges 
43 an dem Unfallstage ſchneller, als geſtattet, gefahren iſt. Ei e 
Beweisführung iſt indeß nicht möglich. Die vorhandenen Ausſagen 
von Beamten, ſowie von Leuten im Felde, welche von übertriebener 
Geſchwindigkeit ſprechen, ſowie von A Wi Reiſenden, find zu unbe 
ſtimmt und widerſprechen den Ausſagen Anderer jo ſehr, daß ein Be: 
weis auf Grund dieſer Ausſagen kaum zu führen iſt. 

Wenn nach den Unterſuchungsverhandlungen als feſtſtehend anzu⸗ 
nehmen iſt, daß die abnorme ſchlaͤngelnde Bewegung der Maſchine die 
Entgleiſung eingeleitet hat, ſo iſt es leider doch nicht gelungen, 
feſtzuſtellen, wodurch dieſe, dem Techniker immer noch mehr oder 
weniger rätbjelbaften Störungen in der Bewegung der Maſchine ver⸗ 
urſacht ſind. Dergleichen Bewegungen ſind oft bei ſehr ſchnell 
fahrenden Güterzug⸗Maſchinen beobachtet, deren Achſen ſämmtlich vor 
der Feuerkiſte liegen und bet denen die Belaſtung der Laufachſe eine 
verhältnißmäßig geringe iſt. Es iſt daher auch in Erwägung gezogen 
worden, ob nicht vielleicht die Maſchine des vor dem Zuge 43 von 
Blumenberg nach Oſchersleben gefahrenen Güterzuges geſchlängelt und 
das Geleis beſchädigt haben könnte, ſo daß in den durch dieſe Ma⸗ 
DS hervorgerufenen Spurerweiterungen em Anlaß zum Schlängeln 
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Yorales und Provinzielles. 
Poſen, 7. Juli. 


Perſonalien. Der Regierungs⸗ und Baurath Koch hierſelbſt 
hat einen ſechswöchentlichen Urlaub angetreten. Ebenſo der hieſige 
Kreisphyſikus, Medizinalrath Dr. Gall, welcher durch den Kreis⸗ 
Wundarzt Dr. Hirſchberg vertreten wird. 

+ Dem Ober ⸗Regiſſeur G. Scherenberg am breslauer 
Stadttheater, welcher das hieſige Stadttheater vom 1. Oktober d. J 
ab übernehmen wird, hat die hieſige Regierung die hierzu erforderliche 
Konzeſſion als Schauſpiel⸗Unternehmer ertheilt. 

r Der erſte Handelskurſus für Damen, welchen Profeſſor 
Szafarkiewicz eingerichtet hatte, erreichte am geſtrigen Tage (5. 
d. Mts.) mit einer Schlußfeier und öffentlichen Prüfung ſein Ende. 
Der Kurſus hatte 10 Wochen gedauert, während deren die jungen 
Damen 12 Stunden wöchentlich im praktiſchen Rechnen, in der Buch⸗ 
führung, in der Handelskorreſpondenz und in der Kalligraphie durch 
die Herren: Profeſſor Szafarkiewicz, Realſchullehrer Knothe, 
Buchhalter Rechter, Buchhalter Schneider, Dr. Kuſztelan 
und Kaufmann Orlowski unterrichtet worden waren. Im Ganzen 
hatten am Kurſus 25 Damen beider Nationalitäten theilgenommen. 
Durch die ausgelegten ſchriftlichen Arbeiten, ſowie durch die mündliche 
Prüfung gewann das zah.reich verſammelte Publikum die Ueberzeugung, 
daß die jungen Damen in den vorerwähnten Unterrichts⸗Gegenſtänden 
ſich recht tüchtige Kenntniſſe und Fähigkeiten erworben haben. Nach 
Beendigung der Prüfung wurden denſelben ſchriftliche Zeugniſſe er⸗ 
theilt, in welchen über ihre praktiſchen Kenntniſſe und ihre kaufmänniſche 
Befähigung Genaueres enthalten war. — Ein zweiter Handelskurſus 
wird am 10. d. Mts. beginnen. 

r. Die Pferdebahn, welche gegenwärtig hier errichtet wird, une 
terſcheidet ſich von den ſonſtigen Pferdebahnen durch die beſonders ge⸗ 
formten Schienen. Während nämlich die gewöhnlichen Pferdebahn⸗ 
ſchienen den Eiſenbahnſchienen ähnlich ſind, und ſich von dieſen haupt⸗ 
ſächlich dadurch unterſcheiden, daß ſie ſchwächer konſtruirt und verſenkt 
find, jo daß jedes Fuhrwerk über dieſelben hinwegfahren kann (mie 
bei den Uebergangsſtellen der Eiſenbahnen), haben die bier gelegten 
breiten Schienen eine Nuth in der Mitte und die Räder der Tram⸗ 
ways in der Mitte einen Falz, welcher in die Nuth der Schienen hin⸗ 
einpaßt. Es ſoll dieſe neue Art der Schienen mancherlei Vortheile 
gegen die bisherigen älteren Schienen bieten. Zu bemerken iſt, daß 
die Schienen aus der Königshütte in Oberſchleſten bezogen find. — 
Ueber den Betrieb der Bahn wird uns Folgendes mitgetheilt: Der 
erſte Wagen ſoll ſtets 7 Uhr Morgens, der letzte 105 Uhr Abends 
von dem Endpunkte der Bahn an der Cybinabrücke abgehen, und in 
der Zwiſchenzeit alle 6 Minuten ein Wagen von dort abgelaſſen wer⸗ 
den, ſo daß alſo im Ganzen täglich 156 Touren von dort aus gemacht 
werden. Zu der ganzen, über A Meile langen Strecke bis zum Zen⸗ 
tralbahnbofe werden, mit Aufenthalten an den Halteſtellen, 

Minuten gebraucht werden, und etwa eben jo viel zur 
Rückfahrt nach der Cybinabrücke, jo daß alſo z. B. ſtets der⸗ 
ſelbe Wagen 7 Uhr, 8 Uhr, Uhr Morgens oe von dort 
abgeht. Wer jeden Wagen, welcher 21 Plätze enthält, wird ein 
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Pferd geſpannt ſein, und nur auf der Strecke vom Alten Markt bis 
zur Halteſtelle am Wilhelmsplatz wegen der ſtarken Steigung in der 
Neuenſtraße noch ein Pferd Vorſpann gegeben. Möglicherweiſe wird 
dies auch auf der Strecke der Zweigtahn vom Neuſtädtiſchen Markt 
durch die Müblenſtraße aufwärts erforderlich fein. Jedes Pferd wird 
täglich nur 4 Stunden thätig ſein, hat aber während dieſer Zeit im 
ſcharfen Trabe 5 Meilen zu machen. Dieſes Traben auf dem harten 
Pflaſter ut für Pferde ſehr EE ‚und gewöhnlich hält jelbit ein 
kräftiges 6jähriges Pferd nur 3 Jahre im Dienfte der Pferdebahn aus. 
Im Ganzen werben, mit Vorſpannpferden, 42 Pferde erforderlich jein. 
Die erſten Wagen, von denen vom Beginn an 12 in Betrieb geſetzt 
werden, treffen hier am 9. d. M. ein. Halteſtellen werden errichtet: 
am Berliner Thor, am Wilhelmsplatz (in der Nähe der Trinkhalle), V 
am Alten Markt und in der Nähe der Walliſcheibrücke. 
J. Meſeritz, 5. Juli. [Sängerfeſt] Trotzdem der Himmel 

uns geſtern früh gerade kein rechtes Feſtgeſicht zeigte und ſich zum : 
Mittage immer drohendere Regenwolken zuſanmenzogen, war doch 

geſtern Nachmittag eine faſt nach Tauſenden zählende Vollsmenge in 
unſerem Schützengarten zuſammengeſtrömt, woſelbſt der hieſige Männer⸗ 
geſangverein mit den beiden Geſangvereinen unſerer Nachbarstadt 
Schwiebus (Liedertafel und Cäcilig) ein frohes Sängerfeſt feierte. 
Nachdem die dabei konzertirende Poſt'ſche Kapelle einige Muſikſtücke 
vorgetragen hatte, betraten ſämmtliche anweſende Sänger (gegen 90) 
die in recht a dünliee Weife erbaute Tribüne und fangen 
zunüchſt das „Bundeslied“, worauf noch in drei Abtheilungen elf wei⸗ 
tere Männerchorgeſänge und je zwei Einzelgeſänge der drei vertretenen 
Vereine folgten, die ſämmtlich reichen Beifall ernteten. Nach Beendi⸗ 
gung des Geſanges und des Gartenkonzerts verfammelten ſich dem⸗ 
nächſt die Sänger und viele Geſangsfreunde hieſiger Stadt in dem 
feſtlich dekorirten Schützenſaale zu einem ſolennen Mahle, bei welchem 
mehrere Hoch's, namentlich auch ein ſolches auf unſeren theuren Helden⸗ 
Fouer, ausgebracht wurden. Nach Aufhebung der Tafel begann darauf 
noch ein Tanzkränzchen, welches Jung und Alt bis zum frühen Morgen 
in heiterſter Stimmung beiſammenhielt, worauf dann die Nachhauſe⸗ 
fahrt der Schwiebuſer Sänger erfolgte. — Das ſchon ſeit Jahren 
zwiſchen den Schwiebuſern und dem biejigen Geſangverein beſtehende 

reundſchaftsband iſt gewiß durch das geſtrige Zuſammenſein von 

teuem befeſtigt worden, und hoffen wir, daß dieſe freundſchaftlichen 
Beziehungen ſtets erhalten bleiben mögen. e 

+ Kruſchwitz, 4. Juli. [Schulfeſt. Plöglicher Todes⸗ 

fall.] Die hieſige evangeliſche Schule ſeierte am Donnerſtag im Park 
von Kobelnik ihr diesjähriges Sommerfeit. Die Angehörigen der Amt: 
der und die Freunde der Schule betheiligten ſich an dem Feſte ſehr 
zahlreich, und das Cé verlief, vom Wetter begünſtigt, in der ange⸗ 
nehmſten Weiſe. — Vor einigen Tagen ſtarb der Maurer Ziegenbagen, 
der auf dem Dom. Gocanowo beſchaftigt war, eines plötzlichen Todes. 
Z. hatte mit ſeinen Leuten ſtark der Flaſche zugeſprochen, ſo daß Alle 
arbeitsunfähig geworden waren. Ob der Tod in Folge des Brannt⸗ 
weingenuſſes oder aus anderen Urſachen eingetreten iſt, hat nicht feſt⸗ 
geſtellt werden können. — Am 28. v. Mts. brach in dem Wohnhauſe 
des Bäckers Ploſaj in Großſee Feuer aus, wodurch das Dach des 
129 70 zerſtört wurde. An demſelben Tage brannte in Gr.⸗Piecki dem 

Tiſchler und Bäcker Lange ein Wohnhaus ab. Ueber die Entſtehungs⸗ 
art der Brände iſt noch nichts ermittelt worden. 
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Slaals⸗ und Volkswirthſchaft. 1 
l. Pr., j 


Königsberg , 6. Juli. [Die Betriebs⸗Ein⸗ 
nahme der Oſtpreußiſchen Südbahn! pro Juni 1880 
betrug nach vorläufiger Ka & Im Perſonenverkehr 92,129 M L 
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im Güterverkehr 133,904 M., an Extraordinarien 12,000 M., alſo im 
Ganzen 238,033 M. im Monat Juni 1879 definitiv 433,714 WM. 
mithin weniger 195,681 M. Vom 1. Januar bis ult. Juni 1880 
im Ganzen 1.605.867 M., gegen 2,443,621 M. im gleichen Zeitraum 
des Jahres 1879, mithin weniger 837,754 M. gi 


Belegraphifche Nachrichten. 
Berlin, 6. Juli. [Privatdepeſche der Poſener 
Zeitung.] Die Meldung von einer beabſichtigten Reviſion 
der Juſtizgeſetze und anderweiter Organiſation der Gerichte, na⸗ 
mentlich des berliner Landgerichts, ſowie von einer diesbezüglichen 
Vorlage an den nächſten Reichstag, iſt völlig erfunden. 
(Wiederholt) 
Schwerin, 6. Juli. Der Herzog Paul, zweiter Sohn 
des Großherzogs von Mecklenburg- Schwerin, hat Dé mit der 
Prinzeſſin Marie Windiſchgrätz verlobt. e 
Ems, 6. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer machte geſtern 
Nachmittag eine Spazierfahrt und wohnte Abends mit dem Ka 
Fürſten Milan von Serbien der Vorſtellung im Theater bei, N 
Zu dem heutigen Diner bei Sr. Majeſtät ſind Einladungen an 
das Offizikrkorps des Königs⸗Huſaren⸗Regiments ergangen. E"? 
Wien, 6. Juli. Meldungen der „Polit. Korreſp.“ aus 
Konſtantinopel: In der bereits ſignaliſirten Antwort der er 
Pforte auf den Armenien betreffenden Theil der identiſchen Noate 
der Botſchafter vom 4. Juni erklärt die Pforte, daß ſie behufs 
Vornahme von Verbeſſerungen Spezialkommiſſionen entſendet KR 
habe; die Organiſirung der Gendarmerie ſei begonnen worden; 
einheimiſche und fremde Offiziere ſeien mit der Ausarbeitung des 
Reglementsentwurfs betraut worden. Die armeniſchen Diſtrikte 
ſollen in Nahias oder Gemeinden getheilt werden. Der Präfet =” 


r 


einer jeden Gemeinde wird aus der konfeſſionellen Majorität, der 
Unterpräfekt aus der Minorität entnommen. Für eine beſtimmte, 
zu einer Gruppe vereinigte Anzahl Nahias wird ein ambulanten 


Schwurgerichtshof eingelegt werden, welcher Bé an den Ort des 
Verbrechens begiebt, um das gerichtliche Verfahren zu bejchleu 
nigen. Der zehnte Theil der Steuern, außer Steuern für Ges 
und Salz und Zölle, werde für Unterrichtszwecke und öffentliche 
Arbeiten verwendet werden. Bé 
Prag, 6. Juli. Das „Prager Abendblatt“ weiſt in einer 
ihm aus Wien zugegangenen Mittheilung die Zumuthung föde⸗ A 
raliſtiſcher Blätter in Betreff der Umgeſtaltung des öfterreihi: — 
ſchen Verwaltungskörpers entſchieden zurück. Der Minifterpräfie 
dent Graf Taaffe werde ſich Theorien, wie fie die Politik ent 
wickelt, niemals zugänglich erweiſen, weil er ſonſt die Berechtigung 
der Existenz feines Kabinets verleugnen würde. 1 


Paris, 6. Juli. Die Kommiſſion der Deputirtenkammer 
zur Vorberathung der Amneſtievorlage hat nach Anhörung der 
Miniſter und der Delegirten der verſchiedenen Gruppen der 
Linken das Amendement Labiche, wonach allen wegen Theil⸗ 
nahme an dem Kommuneaufſtand Verurtheilten und von der 
Regierung Begnadigten die Amneſtie zu Theil werden ſoll, mit 
der Einſchränkung angenommen, daß alle diejenigen, welche vor 
dem Kommuneaufſtand wegen eines gemeinen Verbrechens ver⸗ 
urtheilt waren, ihrer politiſchen Rechte beraubt bleiben ſollen. 
In parlamentariſchen Kreiſen hofft man, daß das ſo modiſizirte 
} Amendement Labiche auch vom Senate angenommen werden wird. 
Der Bericht wird heute in der Deputirtenkammer verleſen werden. 
»Das Miniſterium wird Neutralität beobachten. 

Paris, 6. Juli. Die Amneſtiekommiſſion der Kammer 
* die zweite Sitzung und beſchloß nach langer Diskuſſion, 

„ach das Amendemenl Labiche anzunehmen und nur die Zeit 
fur die Verkündigung der Begnadigung Seitens der Regierung 
ſtatt auf 3 Monate bis zum 14. Juli feſtzuſetzen. Ein ſofort 
abgefaßter Bericht ſollte der Kammer vorgelegt werden, doch war 
die Sitzung bereits aufgehoben. 

London, 5. Juli. [Oberhaus.] Enfield kündigte an, 
daß er am nächſten Montag eine Bill auf Vornahme einer Volks⸗ 
zählung einbringen werde. — Der Geſetzentwurf über den 
Elementarunterricht, nach welchem der Schulzwang im ganzen 
Lande durchgeführt werden ſoll, wurde in zweiter Leſung debattelos 
angenommen. 

London, 5. Juli.[Unterhaus.] Unterſtaatsſekretär Dilke 
erwiederte auf eine Anfrage Bourke's, bezüglich der Weinzölle finde 
ein Meinungsaustauſch mit Spanien, Portugal, Italien und 
Oeſterreich ſtatt. — Auf eine weitere Anfrage Grantham's ant⸗ 
wortete Dilke, England habe keine pekuniären Verpflichtungen 
mehr gegen Griechenland oder deſſen Gläubiger. — Der Staats⸗ 
ſetretär für Indien, Hartington, erklärte Baxter gegenüber, die 
Kriegskoſten in Afganiſtan überſtiegen den Voranſchlag um 9 
Millionen; hiervon ſei der größte Theil jedoch aus den Kaſſen⸗ 
beitänden vor dem 31. März gedeckt worden; das 1880/81 zu 
deckende Defizit belaufe ſich auf 3,370,000 Pfd. Sterl. 

London, 6. Juli. [Unterh aus. Wolff kündigte an, 
dag er am nächſten Donnerſtag die Anfrage an die Regierung 
richten werde, ob mit den auswärtigen Regierungen in Betreff 
eventueller Zwangsmaßregeln gegen die Türkei verhandelt wor⸗ 
den ſei. 

. 6. Juli. Unterhaus.] Schließlich wurde 
in ber zweiten Leſung der Bill betreffend die Entſchädigung der 
aus ihren Pachtungen exmittirten, nothleidenden iriſchen Pächter 
fortgefahren. Der Premier wies darauf hin, daß die Bill die 
Rechte der Grundbeſitzer aufrecht erhalte und eine Ausnahme⸗ 
maßregel fei, zu welcher die Ausnahmezuſtände Veranlaſſung oe: 
k geben hätten, die bei der Zunahme der vorgenommenen Er: 

miſſionen der Gefahr eines lokalen Bürgerkrieges ſehr nahe 
) 3 See Bill wurde 
ie Bill darauf 


* 


d — 6. Juli. Der König von Griechenland iſt geſtern 
von hier abgereiſt. — Der „Standard“ meldet aus Zanarva (?), 
die Ruhe in Hacfa ſei wiederhergeſtellt. 


Brief kaſten. 


N. B. Wenn die Penſion nicht ä ſondern für 
das ganze Jahr ausbedungen iſt, ſo iſt es nicht üblich und 
E? er rechtlich begründet, daß für die 4 Ferienwochen, während 
r Schüler nach Hauſe reiſt, ein Abzug gemacht wird, denn der 
Fee wird die bedun ene Summe lieber in 12 kleineren 
als in 11 größeren Raten zahlen. Ein Abzug könnte wohl nur dann 
erfolgen, wenn darüber in dem Vertrage ausdrücklich etwas ausbedun⸗ 
gen würde. 
W. G. Grätz. Authentiſche Auskunft werden Sie un⸗ 
weifelhaft durch Se Vorſitzenden des deutſchen SC den k. 
— Herrn Hoffmann, Berlin, Kloſterſtraße 7, erhalten. 
M. Poſen. Ihre Frage in B äer ber Erſatzreſerven I. Klaſſe 
haben wir bereits im Brieſtaſſen Nr. 458 nach einer uns von kompe⸗ 
tenter Stelle zugegangenen Mittheilung beantwortet. 


Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. — 
Für den Inhalt der folgenden Wictheilungen und Inſerare 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Amtliche Schiffsliſten. 
Bromberg, 5. Juli. [Schiffsverkehr auf dem Brom⸗ 
berger Kanal vom 3. bis 5. Yulı, Mittags 12 Uhr.] 
Schiffer Karl Schneider, I 16754, kiefern Kantholz, von Bromberg 
nach Berlin. Karl Krauſe, IV 555, leer, vom Speiſekanal nach Brom⸗ 
— Wilhelm Bommert, VIII 1229, leer, von Landsberg nach 


B | 
Thorn, 3. Juli. Waſſerſtand: 1 Fuß 7 Zoll. Wind: W. 
Wetter: ſchön. 
Stroma 
Getreide 1 


KH e enthümer Nathan Leifer, 
Jg Denen = Bet, Nathan 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Juli 1880. 


p. 

i. Celſ. 

Grad. 

lebhaft wolkig!) GE 
ſchwach 
ſchwach 


758,3 IR 
757,6 IR 
be 1,1 mm. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Beien, am 2 Juli Mittags — Meter. 


heiter ＋ 15,8 
Morgs. 6 heiter +14,6 


1 757.9 DI 
) Regenb 


r 


d ech, d Ze gl d Leg zë SA E (reg a A 
*. SÉ Ge A: x 2 E H 


Meullagpmore 5 Biegen 
Aberdeen S 1R 15 
Chriſtianſund 748 S "e Ae 19 
Kopenhagen 757 WNW̃ 4 bedeck 14 
Stockholm 757 O ae 17 
ee 3 764 D Zoe 18 
eteröburg . 760 SSO 3 heiter 1 
Moskau. 765 O I wolkenlos 24 
Cork . 762 WSW 4 Regen 0 | 14 
Breft . 768 BI 2 halbbedeckt ) 14 
gelber es 763 WER 2 halb bedeckt 16 
lt 222. 759 WNW 2 wolkig 14 
GE 762 WSW Sed 7 | 14 
winemünde 761 WSW̃ 5 bedeckt 85 13 
Neufahrwaſſer 762 E 4 bedeckt e 
Memel 700 SW 3 halbbedekt?) | 16 
Li 768 SW 2 wolkenlos 15 
Münfter.. . 764 SR 4bededt 14 
Karlsruhe A 768 SW 3 heiter 16 
Wiesbaden 768 NW. wolkenlos“) | 13 
ünchen 769 Hut wolkenlos 15 
Leipzig 766 SW 2 heiter 115 
Berlin 764 W Iwolfig ) 15 
Wien 767 NIE 1 wolkenlos | 16 
Breslau 766 WB 4 heiter 15 
dr Nä | 768 OSD A wolkenlos 17 
lisa. . | 763 ſtill wolkenlos 25 
Trieſt. 764 ONO 3lwolfenlos 21 
1 Seegang mäßig. ) Seegang leicht. ) Geſtern ſtürmiſch 
und Regen.) Geſtern Gewitter, Nachts ſtürmiſch. ) Nachmittags 


entferntes Gewitter. ) Segen mäßig, Abends Regenguß. ') Thau, 


geſtern friſche Regenböen. ittags Regen. 
Skala für die Bindtärke: 
1 = leiſer Zug, 2 — leicht, 3 = ſchwach, — mäßig, 
friſch, 6 = ſtark, 7 = ſteif, 8 = i 9 Sturm 10 = Kerr 
Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 
Ueberſicht der en 54. 

Das Minimum, welches geſtern über Jütland lag, iſt in Beglei⸗ 
tung von ſtürmiſchen Böen für die deutſche Nordſee und weſtliche 
Oſtſee, nordwärts bis in die Gegend von Chriſtianſund fortgeſchritten. 
An der öſtlichen Oſtſee ſind die ſüdweſtlichen Winde zwar a oi lui 
treten CH nur vereinzelt in ſtürmiſchen Böen auf, Brüfterort meldet 
WSW. 8. Im Binnenlande Zentral⸗Europas iſt ſebr rubiges und 
vorwiegend heiteres Wetter mit wenig veränderter Temperatur einge⸗ 
treten, die jetzt in ganz Deutſchland unter der normalen liegt. Da⸗ 
gegen hat im ſüdlichen W ziemlich beträchtliche Er⸗ 
wärmung ſtattgefunden. Ueber Irrland und Schottland iſt das Baro⸗ 
meter bei Regenwetter ſtark gefallen. 

Deutſche See warte 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
4 „Fonds ⸗Courſe. 
rankſurt a. W., D Juli. (Schluß⸗Courſe.) Matt. 

5 cee ‚Jane do. 80,98. Wiener do. 173,20. K.⸗M. 
A. 148. Pe: . Heff. Ludwig 35.102. RAR. r.⸗Anth. 
57 Reichsanl e DN 149, Zeep A eininger 
1 Se f. 2 Fung Golde 2434. Silberrente 64 
Papierrente 633. Goldrente 703. oldrente 963. 1860er Looſe 
126}. 1864er Looſe 312,70 Une. Staats 222,80. do. Oſtb.⸗Obl. II 
874. Böhm. Weſtbahn 200%. Eliſabethb. 1674. Nordweſtb. 1514. 
8 243. Franzoſen“) 245. Lombarden“) 713. Italiener 
1877 er ſſen Orientanl. 62 tr. = Pacific 1108. 
Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn —. eue 4 proz. Ruſſen —. 


Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 2438. 
Galizier Sp ung Golbrente SC, Deeg: 
Monte —, II. Drientanleife —— Lomb meter, Zentral⸗ 
bahn —, Mainz⸗Ludwigshafen —, 1877er Surfen —, Böhmische Weſt⸗ 


bahn —. 


.Granzojen 245, 
eih 


*) per medio reſp. per ultimo. 

Fr rt a. M., 6. Juli. Effekten Sozietät. Kreditaktien 

2437, Franzoſen 2154 Tombarden —, 1860er Looſe —, Galizier 438, 
öfterreichifche Silberrente —, ungariſche Goldrente —— 1. eg 
ER Se öfter. . . 4 768, A ni" „ D. Orientanleihe — 


Wien, Wi "A Schluß⸗ Gd ER Sickde Realiſirungen der 
Spekulation drückten, beſonders den Couliſſenmarkt, Schluß beſſer in 


Folge der Pariſer . 

Papierrente ilbervente 74.25. Oeſterr. Goldrente 88,50 
Ungariſche Goldrente 110,80. 1854er Looſe 122,50. 1860er Looſe 
134,00. 1864er Looſe 17400. Kreditlooſe 177.50. Ungar. Prämienl. 
114.80. Kreditaktien 282,20. Franzoſen 282,75. Lombarden 82,50. 
Galizier 281.75. Kaſch.⸗Oderb. 131,70. e — — 50. Nordweſt⸗ 
dahn 174,70. Eliſabetöbahn 192,00. Nordbahn 3 ſterreich⸗ 

ar. Bant ——. Türk. Looſe —.— Fer 111 ‚0. Anglo⸗ 
Muhr 135,80. Wiener Bankverein 136,00. Ungar. Kredit 265,25, 
Deutſche Plätze 57,15. Londoner Wechſel 117,60. Pariſer do. 46,55, 
Amſterdamer do. 97,15. Napoleons 9,35. 9 5,53. Silber 
100,00. Marknoten 57.75. Ruſſiſche Banknoten 1.251. Lemberg⸗ 
Czernowitz 168,50. Kronpr. Rudolf 162,50. "meet 170,50. 

4 prozent. ungar. Bodenkredit⸗ Pfandbrieſe 92 2,7 

Wien, 6. Juli. Kreiz Gelee 281,50, Papier⸗ 
rente 73,274, SCH Goldrente 110,70, Anglo⸗Auſtrian ‚—, Union: 


banf m 
Bari Sul, Boulevard Berfehr. Z proz. Rente 85,25, Wu: 
leihe gg 1872 119,85, "eeng 88,225, öſterr. Goldrente 76H, 


327 Goldrente 98.00, Türken —.— , Spanier ertör. —, Egypter 
321,00, Banque otomane —, 1877er Ruſſen —, Lombarden -—, 
Türtenlooſe ——. III. Orientanleihe ——. Ce 

RE 6. Juli. (Schluß⸗ Course. Sehr fe ſt. 

proz. amortiſirb. Rente 87,35, ec Rente FV, Anleihe 
de 1872 120, d, Italien. Nr Rente 86,15 exkl., Gold⸗ 
rente 768, Ung. Goldrente 955 exkl., — 0 1877 PER exkl., 1 
607,50 erf, ee Cifenbalin Asien 80,00, Lomb. Prioritäten 


265,00, Türien de 1 65 10,45, proz. rumäniiche Anleihe 76,75. 
Credit mobilier 60000 Spanier 18}, do. inter. 171, Suez⸗ 
„Banque ottomane 15 1, Societe generale 560, Credit 
foncier 1275, € ypter 320, Banque de Paris 1102, Banque diescompte 
e Ee Ges 2950 Ul.“ Orientanleihe 6148. Türken, 


looſe 32,50, end Se 
Su 5 E SE Ben, WS 
etersbur 0 i. echſel au on 258, t⸗An⸗ 
leihe 92. U. Örtenianleii 
London, 6 Jun Be 984, Italieniſche 5proz. Rente 843, 
STEEN 75, ung — . alte —, 3prozent. do. neue ——, 
Ruſſen de 1871 917, öproz. Ruffen de 1872 914, fro, Ruſſen 
sf 10 90%, 5proz. Türken de EH 104, öproz. Bees Amerikaner 
ſterr. lee EA 6 — — Gold⸗ 
Raue ente 933, Oeſterr. Goldrente 751. Spanier 1 —. 
Preuß. 4prozent. Conſols —, 4proz. bair. nleihe —. 


Wechſelnotirungen: Deutſche 2067. Wien 11,95. is 
50 SN Plätze Par 

Platzdiskont 13 pCt. 

In die Bank floſſen heute 51,000 Pfd. Sterl. 

r 6. Juli. e.) Wechſel auf Londo:: in Gold 


ußturſ 
C. el auf dër, Gel e? fund Anleihe 1055, ` 


4 D. 84 
4pCt. fundirte Anleihe von e n 403, Central⸗Pa,iſſc 


112, Newnor. Gentralbabn 


Köln 
fremder JE SEN pr Jul 22 pr. Nene 19,60, 7 
loco 21,50 1 be 18,45, pr. SE 16,10. Hafer loco 16,50. 


Bremen 
Get loto 9,50 a 9,65, per Auguſt⸗Dezember 9,90 a 10,10. 
eza 
Hamburg, 6. . (Getreidemarkt.) Weizen loko unveränd., auf 
ne matt. Rogaen loko unveränd., auf Termine ſtill. 
zen per tene 
192 Gd. 
Oktober 158 
loko 56, per Okt } 
guſt⸗ ⸗September 521 Br., 5 8 
Nov. 515 Br. Kaffee og Umſatz 4000 Sack. — . — ſteigend, 
Standard white loko 9,20 Br. 9,15 Gd., per Juli 9,15 Gd., per 
Auguſt⸗Dezember 9,75 Gd. — Wetter Bedeckt. 
Peſt, 6. Juli. (Produktenmarkt.) 
mer, pr. Herbſt E * 10,10 Br. Hafer pr. Herbſt 5,60 
Mais per Juli 7 7.05 Br. Kohlraps pr. 3 12%. 
— ee Son 5 ` du, 
mſterdam, 1. 15 
—. Roggen pr. Oktbr. 1% 
Antwerpen, 6. Ful. Getreidemarkt. 
Weizen behauptet. "Roggen ruhig. Hafer weichend. 
Antwerpen, 6. Juli. Petroleummarkt (Schußbericht.) 
Raffinirtes, Type weiß, loko sch bez., 234 Br., per Auguft 24 Br., 
— bez, per t. — bez., 244 Br., per Sepibr.- ee e 2⁵ — 


an per Juli⸗ Auguſt 170 Br., 169 Gd., per September⸗ 


Oktober 52 Br., per Oktober⸗ 


P 
pr. Juli 28,90, pr. Auguſt Geh „pr. Septemb: 
gen weichend, er? Det 5, per Sent. . 18, 75. Mebl 1. op 
3 Juli 62,75, oer 60,00, pr. Sevtember- Dezember 55, 75. 


böl ruhig, per Juli 76,75, pr. Auguft 77,25, per Septbr.- ember 
78,25. Spiritus weichend, per Juli 63,00, per August 755 per 
Sa Dezember 60,65, per Januar April 58,50. — Wetter: 
Schön 

London, 6. N Nr. 12 25}. Stetig. 

London, 5. n der Küſte angeboten 15 Wenne 
Wetter: ſchwül. 


Liverpool, 5. Juli. Baumwolle. (Schlußbericht). Umſatz 7000 
Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Amerikaner 
feit, Surats ſtetig. Middling Tee Zon: September = Liefe 
rung 68, September⸗Oktober⸗Lieferung 6 

Liverpool, 6. Juli. EE ee Weizen 1, Winter: 
weizen 3 d. theuerer Mehl seit, d 1 d billiger — Wetter: Schön. 

Mancheſter, 6. Juli. Water ier? 74, 12er Water 
Taylor 84, Dor Water Micholls 94, 30r Water Gidlow 10, 30r Water 
Clayton 10%, 40r Mule Mayoll 108, 40r Medio ef ben 11}, 361 
Warpcops Qualität Rowland 10%, 40r Duble Weſton 11, 60 r Dubl 
Weſton 13}, GEES HI — 5 106. N 

de. . 6. * i. 


n = Berichiffungen der . Wo 
wë Ser Sun Staaten nach Burn 
ontinent 200,000, do. von Kalifornien und 
— Orts, Viſible Ems an Weizen 
an Mais 18,000,000 Buſbel 


e 
gon D gland 
14,000,000 Buſhel, do. 


Marktpreiſe in Breslau am 8. Juli 1880. 


Feſtſetzungen geringe Waare 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Wär Nies 
Deputation. Së 
f 
H nd 


en, weißer 


Weizen, gelber t 

Roggen. vro 

Gerſte. { 100 117.20 | 16 70 
afer, — 176017 40 | 17 20) 17 — | 16 80 16 60 
bien Kilog.] 19 29 | 18 70 | 17 70 17 30 16 50 | 15 50 


Keimen, geſchäftslos, rother nommell, per 50 Klg. 30-35 
bis 38—42 Mk. weißer nominell, per 50 Kar. 40—48—58—62 M. 
vs. eet GEN Vi e? 

apskuchen, leicht verk. ver 50 Klar. 6,50—5,70 M, fremde 6,20— 
6,50 Mk. September-Oftober 6,80 Mt. 
Lanta ö a E Stimmung, per, 15 Kilo 9,80 —10,00 Mt. 
pinen, wa e 0 99 1 r., gelbe 8,20—8, 70— 
M. blaue 8.10—8.60.—900 Pr 2 

Thymotbee, nominell, per 55 Kilgr. 18—21—23 Mri 

Bohnen, ſchwach zugeführt, per 100 Kar. 21,50 —23,00—23.75 Mrt. 

Mais: ohne Aenderung, per 100 Kgr. 14.2 —14.80 15,20 M. 

Wicken: behauptet, per 100 Kilogr. 13, 0013 50 —14.20 M. 

Deu: per 50 Kilogr. 2,70 bis 3,00 IN. 

Stroh: per Schock 600 Kilogramm 20.00 — 21. M. 

EE per Sad (2 Keufarne, a 75 Klgr. Brutto — 150 Pfd. 

Pesch M., CR 250-3,W M. per Nerichefiel 
Brutto) ** 2,00 —2,25 M., geringere 1,0 —1,17 M. 
— 2 vs 0,10— 0,12 M 
Mehl: ſchwache Sen 15 5 vc Weizen ein 32,00—33,00 
— Roggen fein 39.2 —31 ee ee 29,0—30, 00 M., 
War- e 11501225 EN WER 9.25—9.75 Mark. 
Breslau, 6. Juli. * K 
Roggen: (per 2000 Pfun ig Zentner. 
Abgel. Kndigungsic. Be Jul 187,50 8. sen 174,50 
Br. ver Auguſt⸗September 168,00 Br. per Sep Oktober 166 B. 
u. G Oktober⸗November 163,50 Br. 163 Gd. per November⸗Dezember 


162 Br., 161 Gd. 
per Juli 220 Br. per Juli⸗ 


ESCH igt —.— 


Weizen: Gekündigt —.— Ctr. 
Auguft 205 Gd. per September und Oktober 194 Br. 
g per e SE Ce Gi 50 "ef Juli 32,00 Br. 
tr. per Juli —, 
ber zx 1 15200 Or. E de 


Rüböl: Head Ce CH to 55,50 Br., 

H ndig ntner, Vote 55,50 per D 00 

V 
=; 1 r. fto d 

56 Gd., Rovember- Dezember 56,50 Br. 56,25 G. mm 


Spiritus: Loko —.— Gefüt digt 10,000 Xite Juli 62,90 
ar e On 5 m 
0 Br., eleng per Okt 
Zink: Ohne Umſatz. ven 


„ . Juli Adr ruh. (Schlußbericht.) Stan⸗ Ro. 
W 


5 Br. 204 (d. per September⸗Ottober 193 Br. 


Gd. Hafer u. Gerſte unveränd. Rüböl feſt, K 
5 Spiritus feſt, per Juli 524 Br., per Au- 


Weizen loko u. R wre S ` 


(Schlußbericht.) Weizen pt. November 
(Schluß bericht.) 
Gerſte feſt. va 


din, 6. Juli. 


Wind: NW. 


Produſtten-Nörſe. 


Wetter: Bewölkt und kühl. 


We 3 5 per 1090 Silo loto 210--238 M. nach Qualität ge⸗ 
É Sc 15 — M. a 


CG P So bezahlt, 


SC 


| SS 


zë end er — SC? 


X et EC ett M. 
Oktober e be 684 M. 
65 3—166 M bezahlt. 


U 


"04 


Juli 


ezahlt. 


ahlt, Amerikaniſcher — 
HR 


rutto, 
00 M. 


bis 28.00 


W. 
00: 5188.50.50 M., 
Roggenweb! inclufive Sack, 0: 27.25 


ger Ja 817.221 M. 
t, per . 1974—196} 


bez., per Re September — M. be 


? Gekündigt — Ztur. 
> — — Ger er per 1000 Kilo loko 156—203 
) e r per 
ande lu 157—164 M. bez., 
` 175 Oſt⸗ und Welden 170-175 bez., 
170175 bez., Böhm. 170—175 bez., Galiziſcher — bez., 
156 Mark, per 
. — Mark, ei September = 
„November — M. b 
naspreis 156 M. bei — Erbj Si per 1000 Kilo Kochwaare 
Mark, Futterwaare 176—185 M 
128 bis 131 M. bezahlt Lo Qualität. 


Juli⸗Auguſt 150 


B. bez., feiner gelber Märkiſcher 
bezahlt, per Juli⸗ 


November —.— Mark bezahlt, e 
Gekündigt 1,000 Zentner. Reguli 
en per 1000 Kilo loko 193—210 

iſcher — Mark a. = bez., inländiſcher 

. B. bez., feiner — 

. bezahlt, dez E 


bez., per Oftober ⸗ Nute nber da 
. 

nach Qua⸗ 
1000 Kilo loko 157—180 M. nach 


Pommerſcher und 


Mark, per Auguſt⸗ 
ttober 1435 M. nom., Ok⸗ 
Gekündigt 2000 Zentner. Regu⸗ 


— Mais per 1000 Kilo 
Rumäniſcher — ab 
ez. Weizenmehl per 
0: 30,00 —28,50 M., 0/1: 


Gg — 
November 23,95 Mark Ca S 


i 56,2 Mark, per ugu uf er 
3 bezahlt, per SE 2 5 57, 2—56,8 M. bezahlt 
Oktober ⸗Rovem er gi M. bezahlt, per November⸗ ezember 


echt —geinoel per 10 
per 100 Kilo loko 29,5 M., 
M. bez., per Aug 
28,3 — 28,5 — 28,3 

9 1006 — Dë 


cp 
Dezember 


— M. bez. 
bez. 


Bromberg, 6 
Weizen: 


per 
Gekündigt — Zentner. Regulirungspreis — bezahlt. 
per 1000 Kilo Winterr RE M O. — 


Geier 2 — M. b. 
per Ottober⸗Novber. o 8.20 628.8 
* 
00 Liter loko ohne Faß 64,3 M. bez., 
bis D 1 bezahlt, per an ag 64, 3—63, 9641 525 5 
E 4— bez., per September - Oktober 58,6—58,4 
Mark ber; per Fee ee 56,0—55 
Gekündigt 90,000 Liter. 


„Juli 1880. [Bericht der Handelskammer. 
unveränd. hellbunt 206—210, hochbunt u. glaſig 210--218 


er 


Kodember Degen er 23, 
7 SCH ve SR 
175 D. 


— Zentner. ee re 


r Juli — . 


abfallende Qualität 190 200 Mark. 


Roggen: mat, 
190 M. 


Gerſte: ſtill, 
155 bis 160 


Mark 


loco inländiſcher 190—195 
feine Brauwaare 165—170 große 160—165 M. kleine 


mber — 
24,35 Mark vi per 2 


Sul ent 
per Juli⸗Auguſt — 
per September⸗Oktober 
M. bez. 
3 — Spiritus 
li 64.3 63,9 
per Auguſt⸗ 


55,8 M. bez., per November⸗ 
Regulirungspreis 
(Berl. B.⸗Z.) 


M., polniſcher 185— 


Hafer: ruhig loco 165—168 M. 


fen: Kochwaare 165—175 M. Futterwaare 160 —167 M. 
Rübſen: 200—210—220 Mark nach Qualität. 
Dei pro 100 Liter A 100 pCt. 63—63, 50 M. 


216,75 Mark. 


Stettin, 6. Juli. 
Temp. + 8 75 Grad R. 


elcours: 


(An der Börſe.) 
Barometer 28,4. 


zen: 
nd: WS 


Bewölkt. — 


Weizen matt, ver 1000 Kilo loko gelber mländ. 215 bis 220 M., 


weißer 216202 M., per 


188 bis 192 M., per 
tober⸗November —. — 


155 M. — Erbſen ohne Handel. 


li 219—218,5 M. bez., 
207 M. nom, per Septem er⸗Oktober 194,5 M. 
en Houer, per 1000 Kilo loko inlänbüicher 192—196 M. 
Juli 184 M. bez., 183 

171,5 M. bez., per Sestember⸗Oieber 164 bis 163,5 M. bez., per 
Gerſte ohne Handel. 
per 1000 Kilo loco Pommerſcher 157—165 M., 


per 
ez. u. 


— Winterrübſen ſti 


3 M. Br., per 


SE Auguft 
ruffifcher 

ru 

Juli⸗Au SÉ 


afer unverändert, 
uſſiſcher 150 bis d 


lle, per 1000 


Kilo loko neuer feiner 245—250 M. bez, per September⸗Oktober 260 


bez. u. Br., per Oktober⸗Rovember —. — Rüböl feſter, 
Kilo loro ohne Faß bei Kleinigkeiten 56 M. Br., 
September ⸗ Oktober 56,25 —56,5 M. bez 
November⸗ Dezember 57,25 M. 
matter, per 10,000 Liter oft. loko ohne Faß 63,6 


Br., per 
November —, per 
und Juli⸗ Auguſt 63,163 M. 
per September⸗Oktober 57,59 
meldet: Str. 


wi BS Auguſt⸗ Sept. 


Weizen, 10,000 Liter Spiritus. 
ek: Weizen 219 M., Roggen 184 M., Rüböl 55,25 M., 


per ı 
Ei 


„Oktober = Novembe 


. u. Gd., 


628 M 


ver 100 
Juli 55,25 M. 
per Okt. ⸗ 

Spiritus 
per Juli 
"Zi 
er — nge⸗ 
Regulirungs- 
Spiritus 


bez., 


— Petroleum loko 10 M. rt. bez., per Auguſt⸗ September 


— ver Oktob-November — M. tr. bez, Regulirungspreis 


tranſit. 


10 M. 


(Oſtſee⸗ Ztg.) 


et 


Berlin, 6 


H 
— 
Te 


Prenfifche 
éi Anleihe 
1876 


Londs⸗ u. Aktien-Börfe. 


Berlin, den 6. Juli 1880. 
äer? und Geld: 


105,70 bz 
4 


do. neue 100,60 bz 
Staats⸗Anleihe 4 100,00 G 
n 3 97.25 bz 
l. Sach 7 103, 60 bz 
94,25 bz 
dv. d d . Kfm. 4 101,75 bz B 
and brie fe: 
iner 5 107,80 bz 
E 43.104,00 bz G 
te, Central 4 =. b 
Kur⸗ u. Neumärk. |34/ 95,00 
neue 4 91,70 bz 


e do. 
Zeg 


neue 
N pd Cred. 
beier 


8 
K Bun , neue 


SN che 77 
bo. Me A. u. C 
do. neue A. u. 8. 4 
Weber ritterſch. 40 
44 
II. Serie d 
neue 


En ntenöriete: ` 
e u. Neumärk. 
mmerſche 

oſenſche 
Preu 


iſche 
Se Weſtfäl. 
och che 
F Souvereignes 


4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 


93,00 bz 
99,40 ba 
100,10 bz 


44/103,70 B 


100,50 bz 
100,50 G 


20⸗Franksſtücke 16,22 bz B 
12 500 Gr. 
K Pallas 1 4,18 G 
Dpmperia 
Bo "De. 500 Gr. 
h 14 7 
einlö ip 
S x 81,10 G 
173,60 bz 
f. Koten 00 Rbl.“ 217,40 bz 
SÉ Deutſche Fonds. 
5 SE * 283 70 d G 
D. 8 — 283, 70 bz € 
4 133,50 bz G 
— 177.40 bz 
"éd 135,20 G 
a ei Both. 9780 b 
Brem. Anl. v. 18744 99,50 bz B 
SDR, 7 31132.,10 bz 
7 St. Pr.⸗Anl. 3127.50 bz 
SN = So 5 119,10 bz G 
5 1117,50 bz 
1 3 1188,75 b 
CS 341185,90 9 
` SH, €; ſenbſch. 34 93,00 B 
er Looſe — 26 20 bz G 
. 4 123,50 bz G 
5 3 153,20 bz 
rl 108,50 B 


L 


do. 
a ‚Smooth. unk. 5 A 
x D. + 
Wein deo. . 


Ned. Grder. 


do. 9m.) 


on. 1 | 


100, En bz 


e Trotz des matten Schluſſes des biefigen [672 
Ats hatte die Pariſer Börſe geſtern ihre Feſtigkeit bewahrt und 
och am Abend überraſchend günſtige Tendenz geſandt. 
konnte die Wiener Börſe, welche Ié bisher noch gut behauptet 
heute einer weiterfortſchreitenden Ermattung feinen Widerſtand leiften, 
und auch hier war die Eröffnung ſchwach. Dabei herrſchte eine der⸗ 
ige Luſt⸗ und Geſchäftsloſigkett, 
gt von einer matten Tendenz die Rede ſein konnte. 
leitenden Papiere waren kaum niedriger als in dem geſtrigen 
N Nachgeſchäft; aber die Umſätze erſchienen ſelbſt in den Genéck Be 
Papieren auf ein äußerſt geringes Maß zurückgedrängt. 


Dagegen 
atte, 


daß auch wiederum kaum un⸗ 
Die Courſe 


Credit⸗Aktien 


sten etwa 3 Mark unter dem geſtrigen . ein, Franzoſen ver⸗ 
E J. 1205 


105,50 B 
11005 102.30 bz 
1005 100,00 bz 
r. rz. 5 108,50 G 
100 5 102.90 bz 
115 4110540 90 


B 
Pr. B. -CH. 
ei 


loren aber 2 Mark; 
ziemlich gut behauptet, 
aber ſelbſt Galizier recht ſtill. 
aber in den Pariſer 
faſt unverändert; 


Laurahütte und 


Erſchlaffung fehlten auch heute; 
auf welche man immer wieder zurückkam, 
druck; nur die Ueberladung beeinträchtigte immer mehr das Geſchäft 


reg u. Kredit⸗Aktien. 
e Bank 
einl. u. Weſtſſ! | 39,50 bz 
Sprit⸗u. Pr.⸗H. 4 | 54,75 bz 
andels⸗Geſ. 4 103, 10 2 
Kaſſen⸗Verein. 4 170,00 


9119 
Si 


. (1874) 
10 Hyp.⸗A.⸗B. 12014 104.90 5 


do. 
gie Bod. GE 104,50 G 


do. 

Stectiner Nat. Hyp. A 0 05 bz G 
do. do. 50 bz G 
Rruppiche Obligat. 


S 107 Go bz 
Ausländiſche Fonds. 
merik. roi, = 6 Bi 
do. do. 1 
do. Bos. (fund) 5 
Norweger Anleihe 4 
Zar vg Std.⸗ si 6 


100,40 bz 


119,00 bz 
77,00 bz 2 


6 


do. 

do. 

do. 250 fl. 185404 11 K 

do. Cr. 100 fl. 1858 — 335, 10 d 
do. Lott.⸗A. v. 18605 126,70 bz 
do. do. v. 1864 — 314.00 B 
Ungar. Goldrente 6 96,00 bz G 
do. St.⸗Eiſb. Akt. 5 22190 KO 8 


A 105,90 bz © fi 


Deſſauer 
do. Landesban 118, 
Deutſche Bank 4 1139,70 
Geno le 113,75 bz 
op Zant, 91,75 90 
eichsbank. pi 149, 40 b 
Disconto⸗Comm. 4 175,20 


Gothaer Nrivatbt. 
Grundtredb. 4 95 50 bz 


Hypoth.⸗B. 4 
. Ereditbk. 4 


86,50 bz G f 


8 110,00 bz B 
— 51.00 bz 
81,30 bz 
90,90 bz B. 
91,80 bz B 


Finniſche Looſe 
uſſ. Centr.⸗Bod. 
do Engl. A. 182205 
do. do. A. v. 18625 


— — 
Dr 
[3% 2 


do. do. klein 
Vers Mag III. E. 
do. at 
Türk. Anl. v. 1865 


do. do. v. 1869 
do. Looſe vollgez. 28,00 bz 


3 5 


57,90 bz B 


or J * 
3 


London 1 ES S T. 
do. 3 M. | 20,38 bz 
Paris 100 Fr. 8 T.] 81,05 bz B 
Big. deg? 100 F. 3 T. 
do. do. 100 F. 2M. 
ien öſt. Währ. 8 T. 
Wien. öſt. Währ. M. 
rn 167 5 3W. 


173,10 bz 
172.30 bz 
216,60 bz 
215,25 bz 
216,90 bz 


) Zinsfuß der der Reichs⸗Bant fur 


Wechſel 4, jür Lombard 5 pCt., Bant⸗ 


diskonto in Amſterdam 3 Bre Ben 
Brüſſel 3, Frankfurt a. M. 1 Fan 
burg —, Sing — London 25,5 ris 
25, Petersburg 6. Wien 4 ot. 


SE Deutſche Bauge 


do. 
Po: Centralbdn. 


A Spielt, 
Produkt.⸗Handelsbk 76.00 
Sächſiſche Bant 4 118,50 B 
Schaaffhauſ. Bankv. 4 | 89,90 
Schleſ. Bankverein 4 106,50 
Südd. Bodenkredit 4 132,80 C 


Induſtrie Aktien 
Brauerei Patzenhof. 4 143,00 G 
annenb. aan d 
62,75 b 
21,50 3 


59,75 bz 


Dtſch. Eiſenb.⸗ Ce 4 
Dtſch. Stahl: u. Eiſ. 4 
Donnersmarckhütte 4 
Dortmunder Union 
Egells Maſch.⸗Akt. 4 
Erdmannsd. Spinn. “4 
Floraf. & arlottenb. 2 
wën oßm. Näh. 4 
Ge ſenkirch. Bergw. 4 
Georg⸗Marienhuͤtteſ! 
Hibernia u. Shamr. 4 
Immobilien (Berl.) 4 
Kramſta, Leinen⸗F. 4 
Lauchhammer 
Laurahütte 
Luiſe Tiefb.⸗Bergw. 4 


Magdeburg. Garen 4 130,10 bz G 


Marienhüt. gm. 4 
Menden u. Schw. B. h 
Oberſchl. Eiſ.⸗Bed. 

Oſtend i 
Phönix B.⸗A. Lit. A4 
Phone B.⸗A. Lit. B. 4 
Redenhulte conſ. 4 
tbein. af. Bergw. ` 
cheln.⸗ ale Ind. 4 

Stobwaſſer Lampen 
Unter den Linden 4 
Wöhlert Maſchinen 3 | 47,25 G 


Druck und Verlag von ? 


4.00 
87,75 B 


45,50 b 
180,00 3 
89,90 bz 


ruſſiſche Werthe 
Ungariſche Goldrente wurde als feſt bezeichnet. 
bahnwerthe 5 Got H 
Dortmunder 
Staatsanleihe hatte 4 pCt. nachgegeben. Beſondere Gründe für dieſe 
denn die politiſchen Beunruhigungen, 


4 106,00 G 


be 


13, 60 ba G 


57,25 bz G do. 


79,50 bz G 
G 


24,00 bz G 
6,70 ba G 


die übrigen öſterreichiſchen Bahn-Aktien waren 

namentlich Lombarden ſogar etwas beſſer; 
Fremde Renten lagen ruhig, bs tten 
Meldungen eine Stütze gefunden, und waren 
pCt. cen ben. 


hatten an 


ie deutſchen Er 
Nat bei 7 5 veränderten E 
nion lagen ſchwach. Rumäniſche 


machten keinen rechten 


Eiſenbahn Stamm⸗Attien. 
Aachen⸗Naſtricht 4 
Altona⸗Kie 4 153,75 bz 

giſch⸗Märkiſche 4 1700 H 

An Anhalt 4 1117 
Berlin⸗Dresden d 


„Minden 
5 Lit. B. 
W 25,25 bz 
855 en 


ai 18 ‚00 b 


48,10 a G 


B 


do. Lit. B. v. St. gar. 
Rhein⸗Nahebahn 20. 70 b 
e 103, 00 
d 162,25 bz 
99,10 bz 


52. 75 bz 


Albrechtsbahn 
a diene. 
uſſig⸗Teplitz 
Böhm. Weſtbahn 
Breſt⸗Grajewo 
Breſt⸗Kiew 
Dux⸗Bodenbach 
Eliſabeth⸗Weſtbahn 
ail Franz Joſep d 


Dr Or re ps OT Or Ha Mä ET 


Reichenb. Oe 4 
Kronpr. Rud.-Bahn|5 
Niask⸗Wyas 5 
Rumänier 2 
Ruſſ. Staatsbahn 5 
Schweizer Unionb. 4 
Schweizer Weſtbahn 
4 
9 


40 bz 


56,75 bz 


Südöſterr. (Lomb.) 
Turnau⸗Prag 
Vorarlberger 


Warſchau⸗Wien 


Altenburg⸗Zeitz 
Berlin⸗Dresden 
Berlin⸗Görlitzer 
Breslau⸗Warſchau 
Halle⸗Sorau⸗Gub. 
Hannover⸗Altenbek. 
II. Serie 
Märkiſch⸗Poſen 
9 m. = 


Marienb. Kante 
Nordhauſen⸗Erfurt 
ae 
Oels⸗Gneſen 
Oſtpreuß. Südbahn 
Poſen⸗Creu burg 5 


o 


Decker u. Co. C. Nöſtelſ m ßen 


in⸗ 


30,50 bz Bf 


105,25 bz G 


29, 60 bz G 


71,75 bz G 


29,80 bz G 
24,50 bz G 


86,50 bz G [Magd.⸗Halberſtadt 


4 254.25 bz G 
Eifenbahn: Stammprioritäten. 


52,50 bz B 


und den Coursſtand. Gegen baar gehandelte Aktien blieben vernach⸗ 


läſſigt; 
ſchäfts brachte bei andauernder 
Coursrichtung; um die 


Anlagewerthe ziemlich feſt. 


Zuftlofifgeit eine lang 


Erholung ein, aber ohne daß ſich das Geſchäft belebte. 


— 0 7 ſich die Haltung. 


Per 


Ultimo notirte man: 
99,50 —490,50—489, Lombarden 143.—2 50, Kredit⸗Aktien 488,50 bis 
985 7 50—9. Diskonto⸗Kommandit⸗ Anleihe 176—5,50—176. Die 


Der Verlauf des heutigen Ge⸗ 


ſam weichende 


Mitte der zweiten Stunde trat eine kleine 


Gegen 2 Uhr 
Franzoſen 


Zeichnungen auf die Provinzial⸗Tramwap⸗Aktien ſind ſo zahlreich ge⸗ 


weſen, daß, 
werden muß: 
ſichtigt. Der Schluß war feſter. 
142,00 bz G 
142,80 bz B 


Tilſit⸗Inſterburg 
Here 


Eiſeubahn⸗ Prioritäte- 
Obligationen. 


ESCH 441101,00 B 
b II. 5 102, 50 G 
do. III. 5 
Beg. „Märkiſche d 1 103 104,00 G 
do. 03,50 B 
do. III. v. er 35 91,40 & 
do. Du B. 3 91.40 G 
. do. Litt. C. 35 89.00 5 


‚00 
de. Duff Eb r. 4 99,75 G 
do. do. AER 
do. Dortm.-Soeftid 99,75 G 
do. do 11.04 
do. Nordb. Fr. W. = 103,00 bz 
do. Ruhr⸗Cr.⸗K. 

II. 40 99,75 G 


do. do. 
do. do. III. 43 
Berlin-Unhalt 4 
4103,25 © 
ie Lut, B. 4103,25 © 
Berlin⸗Görlitz 5 102,75 bz 
do. do. Litt. B. 4 101.70 05 
Berlin⸗Hamburg 4 | 99,80 G 
= ei SC - 99, 80 G 


d en Se 1 99,80 G 


G 


99,80 bz B 
99,80 G 


99,75 bz G 


do. do. Lich 44 

do. do. Litt. I. 4) 103,10 G 
do. do. 1876 5 1106,00 bz B 
Cöln⸗Minden N 4 99,90 G 


wre 


do. o. C 
Hannov.⸗Altenbt. *. 

do. do. 

bo. do. bn 
Märkiſch⸗Poſener 


ke 


do. do. de 1865 


do. de 1873 


wen —.— 


do. Wittenberge | 


Niederſchl.⸗ Wart . 
do. II. a 623 thlr. 
do. Obl. Lu. 
do. do. III conv. 
Oberſchleſiſche A. 

Oberſchleſiſche B. 

do. C. 


D. 


99,70 05 B 


N 
— — 


1100,10 G 
E. f 91,90 G 
F. 1103.70 B 

44.103,50 G 
111103,70 bz 


v. 1809 SR 
99,80 G 


v. 1873 


wie man uns mittheilt, 
doch werden die kleineren Anmeldungen voll berück⸗ 


81.00 8 G 
36,90 3 


eine Reduktion 


berſchleſ. 
Brieg⸗Neiſſeſ4 
Coſ.⸗ Zeg 1 


IV. 4 
VI. 44 


vorgenommen. 


v. 1874 45 103,50 bz G 


103,50 B 


Ausländiſche Prioritäten. 


Eliſabeth⸗Weſtbahnſo 
Gal. Vor, , 5 


Mähr. Schl C. Ei 
Mainz⸗Ludwigsb. 
do. do. 
Geen "ën ⸗Stsb. 
do. Ergänzsb. 
en ⸗Frz.⸗Stsb. 
. Em. 7 
SEH Nordweſt. 
ett. Nrdwſtb. Lat. B 5 
do. Geld⸗Priorit. 5 
Kaſchau⸗Oderb. gar. 5 
* Rud.⸗Bahnſö 
do. 86915 
do. 187215 
tab-Öraz Pr. A. 


2 


1 1 


do. 
Breit-Gra emp 
Charkow⸗Aſow g. 5 
do. in Lſtr. a 20405 
Chark.⸗Krementſch. 5 
Jelez⸗Orel, gar. 5 
oslow⸗Woron. Cor 
ferneren A 5 
Kursk⸗Chark. 
K.⸗Chark⸗Aſ. Gol) 
Kursk⸗Kiew, gar. 
Loſowo⸗Sewaſt. 
Lader 
Mosk.⸗Smolensk 
Schufa⸗Jvanow. 
Warſchau⸗Teresp. 


. 
Warſchau⸗Wien 
do. 


ES 
ERS 


anne eee 5 


do. 
Zarskoe⸗Selo 


86,40 bz G 
91,20 bz G 
89,40 bz 
60 bz 
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